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Am 1 Auguſt
beginnt ein zweimonatliches Abonnement auf die

Saale Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tages fragen deren zuverläſſige raſche und um
faſſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
zehnten anerkannt iſt und die

Saale Zeitung
zu der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden
Zeitung Mittehdeutſchlands gemacht hat

Die SaaleZeitung koſtet für Au guſt und September
bei Poſtbezug 2,17 Mk durch die Expedition und Aus
träger 1,70 Mk bei täglich einmaliger und 1,90 Mk bei
zweimaliger Zuſtellung
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Der Fall Hau
Der in der Nacht vom Montag zum Dienstag mit einem

Todesurteil vorläufig abgeſchloſſene Prozeß gegen den Rechts
anwalt Karl Hau hat die weiteſte Oeffentlichkeit in einem
ſehen Maße beſchäftigt und führt fortgeſetzt zu
lebhaften weiteren Erörterungen Die Perſönlichkeit Haus
ſeine Lebensweiſe und ſein Auftreten vor Gericht geben
ebenſo Anlaß zur Kritik und zu allen möglichen Kom
binationen wie die breite gerichtliche Erörterung intimſter
Familiengeſchichten die dunklen Motive die bei der Tat
mitgeſpielt haben vor allem aber das Urteil ſelbſt

Das große Publikum iſt für ſeine Meinung auf die zwar
eingehenden aber doch keineswegs erſchöpfenden Berichte der
reſſe angewieſen ihm fehlen die direkten Eindrücke

die das Auftreten Haus vor Gericht das Verhalten einzelner
eugen und der verwickelte Jndizienbeweis überhaupt auf
erichtshof und Geſchworene hervorriefen Das geſprochene

Wort iſt in dieſem Falle etwas anderes als das geſchriebene
oder gedruckte s iſt daher richtiger wenn mit vor
eiligen wegwerfenden Bemerkungen über das Urteil
zurückgehalten wird zumal die ganze Prozeßführung
trotz mancher Zwiſchenfälle und Zuſammenſtöße doch
immer den Eindruck hinterließ daß ordnungsmäßig ver
fahren wurde und Richter und Verteidiger in dieſer ſchwierigen
Sache durchaus ihre Pflicht und Schuldigkeit erfüllten
Und das gleiche gilt auch von den Geſchworenen den
Richtern aus dem Volke auf deren Entſcheidung es in der
Hauptſache doch ankam Die langwierige Verhandlung die
auch von ihnen die anſtrengendſte Aufmerkſamkeit verlangte
hat wie ihr gewiſſermaßen mutiger Spruch ergibt in
ihnen die feſte Ueberzeugung hervorgerufen daß das eigen
artige Verhalten Haus ſein verſtocktes Schweigeſyſtem einer
ſeits und die etwas romantiſche Erklärung wegen ſeiner
Neigung zu der Schwägerin Olga andererſeits nur ſchlaue
Schachzüge in dem gefährlichen Spiel darſtellten das
ſchließlich ſeinem Kopf galt Und wer etwa mit den Ge
ſchworenen in dieſer Frage nicht übereinſtimmt und der
Meinung iſt daß deren Votum womöglich einen Juſtizmord
herbeizuführen geeignet iſt der mag ſich einſtweilen damit
tröſten daß das Urteil noch lange nicht rechtskräftig iſt
daß die ganze Angelegenheit überhaupt aufgrund der als
bald vom Verteidiger eingelegten Reviſion ohne Zweifel
nochmals zur Verhandlung gelangen wird

Zu einer vorübergehend günſtigen Meinung der großen
Menge über Hau hat vor allem der romantiſche Schimmer
beigetragen mit dem ſein Verhältnis zu der Schwägerin
Olga dieſem modernen verſemachenden Mädchen nach ſeiner
eigenen Darſtellung umkleidet war Dieſer Schimmer
ſchwand freilich mehr und mehr vor der Häufung realer
Tatſachen wie ſie aus einer Reihe von Zeugenausſagen ſich
ergaben und er wurde faſt gänzlich zerſtört unter dem Ein
druck des Teſtaments das die freiwillig in den Tod ge
gangene Gattin Haus hinterlaſſen hat Sieht man von
dieſen perſönlichen Eindrücken ab ſo bleibt aber immer noch
die eine wichtige Frage unbeantwortet welches Motiv

könnte den Angeklagten zu der blutigen Tat veranlaßt
haben Hau iſt infolge ſeiner nobeln Paſſionen und ſeiner
Verſchwendungsſucht wohl in Geldverlegenheiten geweſen
aus denen ihn der Tod der Schwiegermutter zu befreien
vermochte ihm hätten aber zur Beſeitigung dieſer Ver
legenheiten wohl andere Mittel und auch viel leichter bei
ſeinen Verwandten zur Verfügung geſtanden ſo daß es für

ihn den ſcharf Ueberlegenden keiner ſo ſchlimmen Handlung
wie gerade eines Mordes bedurft hätte Und auch das

iſt kein plauſibler Grund wenn die blutige Tat mit der
Sehnſucht ſeine Schwägerin Olga noch einmal zu ſehen in

an gebracht wird Die eigentliche Urſache des
ordes iſt durch die Gerichtsverhandlung nicht aufgeklärt

ſie liegt nach wie vor in tiefem Dunkel Einiges Licht hätte
hier vielleicht die Ausſage der Frau Lina Hau bringen
können dieſe aber hatte ſchon vorher die vielleicht allein
richtige Konſequenz aus allem dadurch gezogen daß ſie frei
willig aus dem Leben ſchied Auch ſie hielt ihren Gatten
zweifellos für den Mörder der Mutter ſcheute ſich aber ihn
vor der Oeffentlichkeit zu belaſten Das Verhalten dieſer
ſonſt ſo ſchwachen Frau entbehrt ſomit nicht eines großen
uges hochgeſinnter Tapferkeit es ſticht in ſympathiſcher

Weiſe von demjenigen des ſchwer beſchuldigten Hau ab der
in ſtarrem Schweigen vor Gericht auf nichts einging um
ſo keinerlei weitere Jndizien gegen ſich aufkommen zu laſſen
und der es wenn er ſich doch zu Ausſagen und Antworten
bequemte mit der Wahrheit verſchiedentlich nicht genau
nahm Mit alledem kommt man aber noch immer nicht den
Gründen auf die Spur die ihn zu einem Morde hätten

veranlaſſen können zumal wenn man ſich weiter ver
gegenwärtigt daß es ihm ſicherlich nicht ſchwer geworden
wäre wenn nicht mit Verwandtenhilfe ſo doch auf andere
verbrecheriſche aber weniger gefährliche Weiſe in den Beſitz
von größeren Geldmitteln zu gelangen

Der Prozeß Hau lehrt auch wieder daß es immer mehr
Zeit wird unſere heutige Strafgeſetzgebung endlich einmal
gründlich zu reformieren Die wenig erfreulichen Aus
einanderſetzungen zwiſchen dem Staatsanwalt und dem
Verteidiger legen vor allem die Frage nahe ob nicht dem
Vorſitzenden des Gerichtshofes andere Befugniſſe ein
zuräumen ſind um ſolche Dinge unmöglich zu machen
Denn in Karlsruhe konnte der Vorſitzende wohl den Ver
teidiger wiederholt abkanzeln zu einer gleichen Maßnahme
gegenüber dem Staatsanwalt der doch dem Verteidiger
gegenüber als vollkommen gleichwertiger Faktor anzuſehen
iſt fehlte ihm aber jegliche Machtbefugnis Weiter hat ſich
gezeigt wie ſegensreich einmal die Oeffentlichkeit des Ge
richtsverfahrens vor allem aber die Jnſtitution der Schwur
gerichte iſt Den Befürwortern der letzteren bietet gerade
dieſer Prozeß viel neues lehrreiches Material Sehr un
erfreulich war der Angriff der Staatsanwaltſchaft gegen die
Preſſe reſp einen Berichterſtatter der auf Grund ſeiner
perſönlichen Anſchauungen lediglich unter Zugrundelegung
der allgemein bekannten Vorgänge und ohne LTenutzung
amtlicher Schriftſtücke vor Beginn der Prozeßverhandlung
eine Darſtellung des Falles Hau veröffentlicht hatte Es iſt
begreiflich wenn der ſo ſchwer in ſeiner Berufsehre an
gegriffene Berichterſtatter dieſe Angriffe zurückwies und dem
herabwürdigenden Angriff des Staatsanwalts gegenüber
mit entſchiedener Schärfe antwortete Daß er damit in
Wahrung berechtigter Intereſſen handelte ſchien auch der
Gerichtshof einzuſehen als er die deswegen verhängte
Ungebührſtrafe nur verhältnismäßig beſcheiden bemaß Es
iſt im übrigen anzuerkennen daß Staatsanwalt Dr Bleichert
wie inzwiſchen aus anderen Berichten hervorgeht in dem
Plaidoyer gegenüber dem Verteidiger den hohen Wert der
Preſſe anerkannte und das Mißverſtändnis mit dem Jour
naliſten Schweder lebhaft bedauerte H

Nachklänge zum Prozeß Hau

Nachdruck verboten Hg Karlsruhe 23 Juli
Zu dem geſtern in ſpäter Nachtſtunde zu Ende gegangenen

Senſationsprozeß Hau wird uns von unſerem Korreſpondenten
noch folgendes telegraphiert Als der betagte unglückliche Vater
Karl Haus am Sonnabend die günſtige Wendung die der
Prozeß durch das Geſtändnis der Liebe ſeines Sohnes zu Olga
Molitor genommen zu haben ſchien und mit dem ſich man
mag Hau für den Täter halten oder nicht dieſer vorgeſtern
einen guten Abgang verſchafft hatte in Erfahrung gebracht hatte
da war der bedauernswerte Mann trotz der Nachwirkungen des
Schlaganfalls nach Karlsruhe gekommen um am Montag ſeinen
Sohn in Empfang zu nehmen Den Sitzungsſaal betrat der
Vater nicht auch Karl Hau hatte gebeten davon Abſtand zu
nehmen Aber im Hotel ſaß der alte Mann bis in die tiefe
Nacht und als ſich nach 2 Uhr die Tür öffnete und er den Sohn
in die Arme nehmen wollte brachte man ihm das Todesurteil
und als einzige Hoffnung ließ ihm der Verteidiger Dr Dietz
mitteilen daß er Reviſion einlegen werde

Heute am Tage nach der aufgeregteſten Nacht die die ſonſt ſo
ſtille Reſidenzſtadt Karlsruhe ſeit vielen vielen Jahren erlebt

hat beurteilt man den Fall Haun klühler und leidenſchaftsloſer
als es in den Dämmerſtunden des heutigen Morgens der Fall
war wo man auf der Straße und in den Wirtſchaften allent
halben das Ereignis beſprach Man war nach der Verleſung
des Teſtaments Lina Haus das bei den Geſchworenen die
Wagſchale tief zuungunſten Karl Hau s ſinken ließ nicht mehr
der Anſicht daß Hau freigeſprochen würde Aber man rechnete
nur auf eine Verurteilung wegen Totſchlags und die Verneinung
des Moments der Ueberlegung Vielleicht hat auch der Vor
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Die Koreaner
eaniſche Volk das die erzwungene Abdankung

verant ers mit erbitterten Kundgebungen gegen die
ntwortlichen Miniſter und mit tätlichen ngriffen gegen

eme a aniſchen Schutzwachen beantwortet hat iſt im all
hloſſen kein Freund von ſchnellen Entſchlüſſen und ent
an 4 Taten es müſſen ſchon tiefgreifende Geſchehniſſe
ange el Volksſeele muß ſchon in ihren letzten Urgründen
ſeines g und herausgefordert werden ehe das im Grunde
ömpor eſens friedfertige ja faſt träge Volk in wilder
und in die Garde vor den japaniſchen Waffen vergißt

nackter Gewalt ſeine Rettung ſucht Denn wenn
die geſch ter von einem ſtärkeren Körperbau iſt alskeit rretdigen kleinen Japaner ſo iſt Tätigkeit Regſam
nichts We eit und andeln nicht ſeine Sache und ſie ſind
nicht feblgeger als kriegeriſch und waffenfreudig Man wird
Kaſſerre wenn man für die Tragödie des ſelbſtändigen
Phlegme Ter die läſſige Jndolenz das ſchrankenloſe

Das kor

wacht koreaniſchen Volkspſyche mit verantwortlich
Jahren eincht umſonſt konnt inien e vor einigenhl der Schriftſeller den Köreaner als einen Menſchen

eboren er nur zu ſeinem Unglück nicht in Schlaraffenlandd enn die Erde von ſelbſt den Reiskuchen
erv ichſo ine d wenn fertige Kleider an den gen gen

ehlen als eindden auf hn der Mühe überhebt die Manna ſelbſt vom
ſleiderba ne eſen unv eine Frau die ihm die Frucht des
matie Wpau abſchnitte Schon vor der politiſchen Supre
und Wandel waren es flinke regſame Japaner die Handel

an ſich geriſſen hatten Der vornehme Koreaner

ſieht grollend auf dieſe Menſchen die ihn indirekt zwingen
ſich auch ſeinerſeits vom Faulbett allgemach zu erheben
er ſchilt auf dieſe Elenden aber zu Anſtrengungen ſie zuverdrängen ſie zu übertreffen dazu läßt er o einſtweilen

nicht herbei Seine Ruhe ſeine Bequemlichkeit ſeine Sorgen
freiheit das ſind ſeine Lebensinhalte und neben ihnen gibt
es nur noch einen Ehrgeiz einen Sohn zu hinterlaſſen der
dereinſt das Grab des Vaters angemeſſen verehren kann
Wirkliche regekmäßige Arbeit wird im Grunde niemals ver
richtet Die Pfeife muß ihm ein anderer anzünden Dem
Gelehrten muß ein Kuli die Tinte bereiten ihm die Feder
in die Hand drücken Den ungehorſamen Diener wird der
vornehme Koreaner nie ſelbſt ſchelten er beauftragt einen
weiten Diener mit der Arbeit Wenn er Schach ſpielt ſo
eht hinter ihm ſein Kuli ihm die Figuren zu bewegen

Und der Staatsminiſter läßt ſich von ſeinen Sekretären
faſt buchſtäblich über die Straße ſchleppen denn es iſt läſtig
ſein eigenes Gewicht ſelbſt zu tragen Und die unheilbare
Trägheit beſchränkt ſich keineswegs auf den wohlhabenden
Stand Es iſt durchaus kein ſeltenes Phänomen daß man
im Felde fünf Männer mit einem Spaten arbeiten ſieht
der eine hält den Schaft und die anderen zerren gemächlich
an Seilen an dieſem unangenehmen Inſtrument der Arbeit
umher Selbſt das Sprechen iſt eine Arbeit die man ſich
nach Kräften erſparen ſoll Es iſt kein Zufall daß die
rauen am Hochzeitstage kein Wort ſprechen dürfen wenn
e nicht als taktlos und ihres Standes unwert gelten wollen

Und die Frauen vornehmer Kaſten bleiben noch lange nach
der Hochzeit ſtumm je länger je beſſer Aber auch nach
Ablauf Schweigefriſt legt die weiſe Sitte dieſer
Lebensgenießer der weiblichen Ehehälfte die Pflicht auf
nur dann die Zunge zu gebrauchen wenn es unumgänglich
notwendig iſt und ſich in dieſem unangenehmen Fall als

dann wenigſtens ſo kurz als möglich zu faſſen Rur

alte Frauen und junge Mädchen bilden hierin eine Ausnahme
Und dies Beſtreben ſich alle Unannehmlichkeiten immer zehn
Schritt vom Leibe zu halten findet in allen Lebens
gewohnheiten und Lebensformen ſeinen Ausdruck Als man
die buddhiſtiſche Religion verdrängte waren es nicht neue
Weltanſchauungen die dazu drängten Den Koreanern
war es läſtig überhaupt beſtimmte religiöſe Pflichten er
füllen zu müſſen Man kann es ruhig ausſprechen daß ſie
im Grunde in einem ſchläfrigen Atheismus dahinleben
denn die paar konfuſiſchen Lehrſätze die ihre religiöſe Ethik
umfaßt können kaum Religion genannt werden Nur einen
Kultus kennen ſie und dieſen der bezeichnenderweiſe ſtarke
egoiſtiſche Momente enthält betreiben ſie mit einer Hingabe
und einem Eifer der zu ihrem ſonſtigen Weſen in ſeltſamem
Widerſpruch ſteht Das iſt der Gräberkultus der Toten
kultus Dies Volk an deſſen religiöſer Jndifferenz alle
Mühen der Miſſionare unabänderlich mehr ſcheitern als an
blutigem Waffenwiderſtand opfert alljährlich Unſummen
für die Errichtung großer prunkvoller blendender Grab
mäler Jn Grotten an Hügelabhängen werden ſie ein
gehauen parkartige Gärten mit prachtvollen Alleen um
geben dieſe Familienheiligtümer Ein europäiſcher Landwirt
würde außer ſich ſein wenn er ſähe welch ungeheure
fruchtbaren r durch die Gräber der Bebauung
entzogen werden elbſt der arme Schlucker will ſeine
prunkvolle letzte Ruheſtätte Begräbnisklubs werden ge
gründet die den drei oder vier Zuerſtſterbenden auf
gemeinſame Koſten reiche Grabmale errichten Von un
erbittlicher Strenge ſind die Trauergebräuche Nach dem
Tode eines Verwandten muß er ſich jahrelang harten Ent
behrungen unterziehen Für die Eltern iſt dreijährige
Trauer das mindeſte und in dieſer Zeit darf der junge
Koreaner auch nicht an Heirat denken Nicht ſelten iſt es
daß einem jungen Manne das Unheil widexfähr daß ſeine
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ſitzende darauf gerechnet und nur zu dieſem Zweck die ſonſt ganz
ungewöhnliche getrennte Frageſtellung vorgenommen Der Vor
e Landgerichtsdirektor Dr Eller iſt übrigens ein Sohn des
früheren bekannten liberalen Politikers Eller und ein Schwieger
ſohn des feinſinnigen Geheimrats Dr Wendt der die Grund
lage zu dem liberalen Schulweſen im Großherzogtum Baden
ſchuf Jn dem Verhalten des Präſidenten dem Angeklagten
egenüber trat am Sonnabend nach dem Geſtändnis des Ange
agten eine vollkommene Aenderung ein Jede Schärfe ließ er

beiſeite Mit mildem und gütlichem Zureden ſuchte er dem An
geklagten deizukommen Vielleicht war in der faſt einſtündigen
ünterredung die er mit Hau vor Beginn der geſtrigen Sitzung
im Anwaltszimmer hatte in ihm wie man vielfach annimmt die
Ahnung aufgeſtiegen daß dieſer Mann kein Mörder ſetl
wenigſtens kein Mörder aus unedlen Motiven Die Geſchworenen
ſind dem Verteidiger nicht gefolgt und haben den geführten Jn
dizienbeweis nicht für ein jämmerliches Kartenhaus gehalten
das durch die Hauptverhandlung zuſammengefallen ſei Dr Dietz
Verteidigungsrede war eine rhetoriſche Glanzleiſtung Nur trieb
er ein gewagtes Spiel mit dem Leben des Angeklagten als er
ſeinerſeits die Stellung von Hilfs und Unterfragen ablehnte
Er erklärte wiederholt daß er nicht glauben könne daß die Ge
ſchworenen die Verantwortung für ein Todesnrteil in dieſem
Fall auf ſich nehmen würden Daß es geſchehen iſt daran trägt
allerdings der Angeklagte ein gut Teil der Schuld ſelbſt durch
ſein unſympathiſches Auftreten vor Gericht durch die Ver
weigerung der Auskunft über die wichtigſten Sachen Zuletzt
als man vermutete daß der Prozeß zu Ende gehen werde ba
kam der Angeklagte mit dem Geſtändnis ſeiner Liebe zu Olga
Molitor heraus Dieſes Geſtändnis hatte im erſten Moment
eine tiefe Wirkung aber jetzt blickt man auf das Geſtändnis
zurück wie auf einen geſchickten Theatercoup aus deſſen Bann
ſich entzogen zu haben man froh iſt Nach der Ver
leſung des Teſtaments nach dem Appell des Staats
anwaltes an die Jntelligenz der Geſchworenen ſich von
dem intelligenten Angeklagten nicht düpieren zu laſſen
war das Schickſal Haus entſchieden Jn einem ſolchen
Falle entſcheidet ja immer mehr oder weniger doch die Stimmung
der ſich die Männer aus dem Volke nicht entziehen können
Wäre der Prozeß am Sonnabend zu Ende gegangen ſo wäre
unter der Einwirkung des Geſtändniſſes Haus die Freiſprechung
möglich geweſen So iſt es ein Todesurteil geworden das hier
heute von der Bevölkerung mit Genugtunng aufgenommen wird
als eine gerechte Sühne der Bluttat vom 6 November Freilich
geſtern abend war es anders Da brachte die tauſendköpfige
Menſchenmenge Hochrufe auf Hau aus und zog als die Schutz
leute ſie vom Gerichtsgebäude zurückgetrieben vor das rote
Haus wo die Familie Molitor wohnte um die bedauernswerte
Olga Molitor anzujohlen und auszupfeifen Es wurde ſo
ſchlimm daß ſogar berittene Gendarmerie und ſchließlich zwei
Kompagnien Leibgrenadiere herbeigeholt werden mußten An
der Walzſtraße wo gerade Pflaſterarbeiten vorgenommen werden
griff die Menge die Schutzleute und Soldaten mit Pflaſterſteinen
in Es kam an mehreren Orten zu Tätlichkeiten den Schutz
leuten wurde die Uniform heruntergeriſſen ein Hauptmann
wurde verletzt Es mußte ſchließlich mit blanker Waffe gegen
die Menſchenmenge vorgegangen und zahlreiche Siſtierungen
vorgenommen werden Vor dem Gerichtsgebäude ſah es in der
Nacht wie in einem Kriegslager aus Dort hatten die
Soldaten nachdem die Menge erfolgreich zurückgedrängt war
ſich gelagert die Gewehre zuſammengeſtellt wie in einem Biwak
Durch die Straßen um das Gerichtsgebäude herum in dem auf
Anordunng des Stadtkommandanten alle Fenſterläden und Haus
cüren geſchloſſen werden mußten zogen ab und zu größere Trupps
von Soldaten und Gendarmen Eine Zeitlang ſteht die Reſidenz
ſtadt gewiſſermaßen im Zeichen des Belagerungszuſtandes Und
das alles um des einen Mannes willen da oben der während
Tauſende um ihn ſich aufregten unabänderlich ruhig und kalt
blieb ja der während der Rede des Verteidigers in einen ſchlaf
artigen Zuſtand verfiel aus dem er als ihn der Vorſitzende zum
letzten Wort aufforderte durch die Gendarmen erſt förmlich ge
weckt werden mußte

Olga Molitor hatte der Verkündung des Todesurteils nicht
beigewohnt Sie hatte ſchon vor der Rede des Staatsanwalts
mit ihren Schweſtern und ihrem Bruder das Gerichtsgebände
durch eine Seitentür verlaſſen Als ſie aus dem Saal hinaus
ging warf ſie noch einen letzten Blick auf die Anklagebank Karl
Hau abex ſah ſie nicht mehr
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Der vom Verteidiger Haus Rechtsanwalt Dr Dietz eingereichte
Reviſionsantrag ſtützt ſich auf eine Reihe prozeſſualer
Verſtöße Das Befinden des Verurteilten Hau war geſtern ſehr
gut das Todesurteil hat keinen deprimierenden Eindruck auf
ihn gemacht Er iſt von den beſten Hoffnungen über den Erfolg
der Reviſion erfüllt Er beſchwerte ſich ſeinem Verteidiger gegen
über der vormittags eine längere Unterredung mit ihm hatte in
erſter Linie über die Höhe der verhängten Ehrverluſtſtrafe die
vom Gerichtshof auf 10 Jahre feſtgeſetzt wurde Mit bitterem
Ernſt betonke Hau daß acht Monate Unterſuchungshaft für ein
unſchickliches Rendezvous eine vollſtändig ausreichende Strafe
geweſen wäre Ein Todesurtell über ſich ergehen laſſen zu müſſen
jei kaum glaublich

Zum Konflikt an der Univerſität Halle
Die Rechtfertigungsſchrift die der Loſe Ver

band am 10 Juli dem Rektor überreichte hat folgenden
Wortlaut

Sr Magnifizenz dem Rektor der Univerſität geſtattet ſich
der Loſe Verband nicht konfeſſioneller Verbindungen infolge

Verwandten in ſo unglücklichen Zwiſchenräumen hintereinander
ſterben daß er ein alter Mann wird und ſeine Erwählte
alt und häßlich ehe ſie ſein Weib werden kann Freilich
im allgemeinen macht der Koreaner von der Liebe nicht viel
Aufhebens für das Weib legt er ſtets eine tiefe Verachtung
an den Tag Widerſpruchslos nimmt der Jüngling das
Mädchen zur Frau das der Vater ihm ausgeſucht hat und
ob ſie nun groß iſt oder klein mager oder fett lang oder
kurz das ſpielt bei ihm keine Rolle Sein Weib behandelt
er als ob es für ihn Luft wäre aber man kann ohne Luft
nicht gut leben und hierin macht auch der Koreaner keine
Ausnahme Und trotz ſeiner Verachtung für die Frau gerät
der Koreaner nicht ſeltener unter den Pantoffel als ſeine
Leidensgefährtin im fernen Weſten Aber bei all ihren
ſeltſamen Sitten trotz ihrer Nationalkrankheit der Faulheit
zeugen alte Legenden und manche Geſchichtsepochen von der
einſtigen Tüchtigkeit und der nationalen Kraft dieſes Volkes
Der japaniſche Geſandte Kaidzu erzählte es ſtänden im
Lande alte Steine umher auf denen ein Erlaß der Regie
rung eingehauen ſei der dem Volke anrät mit den Fremden
nicht zu ſtreiten denn wenn die Enkel ſo heißt es dort
auch ſolches halten ſo wird Korea immer dem koreaniſchen

Volke gehören Korea iſt ein Reich und wird es bleiben
Das Volk das 1597 über Japan einen glänzenden Sieg
erfocht konnte jene ſelbſtbewußte Sprache führen waren es
doch Koreaner die in mythiſchen Zeiten den Japanern
Wiſſen und Kultur brachten Denn im 3 Jahrhundert als

en noch keine Schriftſprache kannte ſchickte man Ge
andte nach der koreaniſchen Halbinſel und berief 285 unter
richtete Männer nach Japan und mit ihnen kam der weiſe
Onni oder Vonin der den Japanern die Schrift und Kultur
ſeines Landes lehrte und der dafür im ſpäteren Jahrhundert
von den Japanern göttliche Verehrung empfangen t

der Zuſpihung der Verbandlungen die Semeſter hindurch mit
dem jeweſligen Direktor geführt ſind als Schlußerklärung
folgendes zu unterbreiten

Der Loſe Verband hat ſich konſtituiert im Sommerſemeſter
1905 laut den Statuten die ſeinerzeit von der Univerſitäts
behörde genehmigt worden ſind als Verband nicht konfeſſioneller
Verbindungen der es ſich zu ſeinen Prinzipien machte den
Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen laut der
Eiſenacher Beſchlüſſe aufzunehmen und ſeit der Zeit ſeines
Beſtehens muß der Verband auf dem Standpunkte beharren
daß die katholiſchen Korporationen antinationalen und ultra
montanen Beſtrebungen huldigen Beweiſe hierfür die ſtets in
den Verhandlungen mit dem jeweiligen Rektor verlangt
worden ſind glaubt der L V in Weiſebringen zu können Sie ergeben ſich einerſeits aus dem all
gemeinen Vorgehen der konfeſſionellen Verbindungen ſämtlicher
deutſcher Hochſchulen

Eine konfeſſionelle Korporation beſteht durch den Grundſatz
der Konfeſſionalität das hauptſächlichſte Moment der Uneinig
keit das unſer nationales Leben kennt und handelt daher
grundſätzlich unnational
Die katholiſchen Korporationen bedeuten außerdem die Ver

körperung des ultramontanen Gedankens was bewieſen wird
durch die Teilnahme an den Katholikentagen die anerkannter
maßen nichts anderes als eine Heerſchau des Zentrums
repräſentieren einer Partei deren antinationale Haltung die
Ereigniſſe im Kulturkampfe der letzten Zeit hinlänglich dar
getan haben Der ultramontane Gedanke iſt eben dem Wohle
der römiſchen Kirche und nicht dem des Vaterlandes ergeben

Nunmehr beſteht ein inniger Zuſammenhang zwiſchen den
Verbandstagen der katholiſchen Korporationen und den Katho
likentagen Wie ſehr der Ultramontanismus auf die katho
liſchen Korporationen rechnet beweiſt ein Ausſpruch des
Zentrumsführers Windthorſt auf dem Katholikentage zu Trier
wo er erklärte Da draußen heißt es wenn der alte W geſtorben
ſei ſo falle der Turm des Zentrums zuſammen aber nein
habe er fortgefahren eine doppelte Reſerve ſtehe bereit die
bewährten in tüchtiger Schule groß gewordenen Zentrums
männer und die katholiſchen Korporationen So hoffe benn
auch er wenn die Männer der jetzigen katholiſchen Verſamm
lung nicht mehr wären nach 15 Jahren daß die katholiſchen
Korporationen Männer gebildet hätten fähig und würdig ein
großes Erbe anzutreten

Weiter berechtigt zum Kampf gegen die katholiſchen Korpo
rationen die Tatſache daß ſie Feinde der wiſſenſchaftlichen
Forſchung wie ſie das akademiſche Leben fordert ſind be
wieſen iſt das durch die Tatſache daß der Abg Dr Schädler
der Parole des Ultramontanismus durch das Verlangen Aus
druck gab Katholiſche Volksſchulen katholiſche Gymnaſien
katholiſche Untverſitäten

Aus dieſem Grunde muß das Beſtehen akademiſch katholiſcher
Verbindungen unbedingt verworfen werden da ſie nicht nur
eine unſelige und verhängnisvolle Spaltnung in dem akademiſchen
Leben hervorrufen ſondern auch hindernd jeglicher freien
Kulturentwicklung gegenüberſtehen Jeder einzelnen katholiſchen
Korporation direkte Einzelheiten des Handelns in dieſer Weiſe
nachzuweiſen iſt oft ſchwierig da ſie ihr Vorgehen der Oeffent
lichkeit des akademiſchen Lebens unbedingt zu verbergen ſuchen
Es ergibt ſich dies aber ſchon ohne weiteres aus dem An
erkennen der Prinzipien des Verbandes der katholiſchen Korpo
rationen Trotzdem liegt dem L V auch für die Univerſität
Halle genügend Beweismaterial für die ntinationalität und
den Ultramontanismus auch der beiden hieſigen katho
liſchen Korporationen vor Der L V erinnert daran daß
die hieſige Verbindung Sileſia auf dem Katholikentag
vertreten iſt weiter daß Sileſia ſich einer Ehrung des
Fürſten Bismarck zu ſeinem achtzigſten Geburtstage
widerſetzt hat mit dem Bemerken daß es ihnen widerſtreben
müſſe einem derartigen Mann ihre Ehrung darzubringen Es
iſt dies mehrfach von ihnen vertreten worden

Weiterhin ergibt ſich der Standpunkt der beiden hieſigen
katholiſchen Korporationen aus der Nichtbeteiligung an dem
Wahlkampfe gegen Zentrum und Sozialdemokraten den ſich die
nationale Studentenſchaft zur heiligen Pflicht gemacht hatte

Aus dieſen Gründen heraus muß der L V auch den beiden
hieſigen katholiſchen Korporationen gegenüber ſeinen Stand
punkt aufrechterhalten es ſei denn daß dem L V klare Be
weiſe gebracht werden können die ihn von dem Gegenteil über
zeugen müßten

Der L V glaubt durch ſeine Beweisführung Se Magnifizenz
davon überzeugt zu haben daß der Vorwurf dem Prinzip der
Jntoleranz zu huldigen von Sr Magnifizenz vollkommen un
berechtigt geweſen iſt daß vielmehr dem L V die Einigung der
nationalen Studentenſchaft ſtets am Herzen gelegen hat

Die z Zt im L V vorſitzende
Burſchenſchaft Salingia

gez i A E Knopfe
Ueber die Geneſis dieſer Rechtfertigungsſchrift und die Zuſammen
ſetzung des L wird uns von kompetenter Seite mitgeteilt

Dieſe Erklärung iſt zwar von einem Ausſchuß verfaßt worden
aber erſt nachdem ſie einer allgemeinen Vertreterſitzung des
Loſen Verbandes vorgelegen hatte und von ihr genehmigt war
Se Magnificenz zugegangen Daß in dieſer Sitzung ein
Mitglied fehlte ändert nichts an der Sachlage da nach den
Statuten des Loſen Verbandes auch für dieſes Mitglied der
Beſchluß gültig war Alſo ein ganz ſo ungefügtes Ding war
der Loſe Verband denn doch nicht Die ſeinerzeit im Loſen
Verband vereinigten Korporationen waren folgende Burſchen
ſchaft Alemannia a d Pflug Germania Salingia
Korps Boruſſia Gueſtphalia Palaiomarchia Teutonia
Landsmannſchaft Palaeomarchia Vitebergia Hercynia
Pomerania Turnerſchaft Saxo Thuringia Vandalia
Marchia Akademiſcher Turnverein Gothia Burſchenſchaft

im A D B Suevia Sängerſchaft Fridericiana Salia
Studenten Geſangverein Askania Verein Deutſcher
Studenten Allgemeine wiſſenſchaftl Verbindung Saxonia
Wiſſenſchaftliche Verbindung Thuringia ShakeſpeareVerein
Mathematiſcher Verein Akademiſch theologiſcher Verein
Klaſſiſch philologiſcher Verein Theologiſcher Verein
Akademiſch nenphilologiſcher Verein Franconia Akademiſch
land wirtſchaftlicher Verein

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Abreiſe der Kaiſerin von Cadinen erfolgt wegen
des ſchlechten Wetters bereits am Freitag Zunächſt begibt ſich
die Kaiſerin nach Bonn um am Sonnabend dort mit dem
Prinzen Oskar deſſen Geburtstag zu verleben Dann reiſt die
Kaiſerin nach Schloß Wilhelmshöhe wo der Kalſer in den erſten
Tagen des nächſten Monats eintrifft

Der Kronprinz rückte heute mit dem Regiment der
Gardedukorps nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow aus
Die Rückkehr erfolgt am 8 Auguſt

Fürſt Bülow hat ſich wegen eines hartnäckigen Zahn
leidens einige Tage in Berlin aufgehalten wird aber heute wohl
nach Norderney zurückkehren Es wird verſichert daß von
politiſchen Motiven der Reiſe keine Rede ſein kann

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern v Beth
mann Hollweg der ſich zurzeit in Bad Kiſſingen aufhält
trifft Anfaug ger Woche in Berlin ein um ſich nach kurzem
Aufenthalt daſelbſt an die See zu begeben Der Staatsſekretär

genügender

des Reichsjuſtizamts Nieberding hat Berlin mlt längerem
Urlaub verlaſſen Ebenſo wird auch der Handelsminiſter Del
brück der heute von einer Dienſtreiſe zurückkehrt in den
nächſten Tagen ſeinen Sommerurlaub antreten

e Kaiſer Wilhelm und König Ednard
ailt nach einer anſcheinend offiziöſen Ankündfeſtſtehend daß Kaiſer Wilhelm und König Eduard d z

16 Auguſt zuſammentreffen werden tie wird die Be
gegnung in Wilhelmshöhe ſtattfinden Die Einladung
König Eduards an Kaiſer Wilhelm zum Beſuche
Kaiſers in England lautet nicht wie angegeben wurde
auf i Hälfte des November ſondern auf die erſte Hälfte
dieſes Monats Der Beſuch wird vorausſichtlich in dieſer Zeit
ſtattfinden Wahrſcheinlich wird die Kaiſerin den Kaiſer be
gleiten doch ſteht dies noch nicht feſt Wenn übrigens be
hauptet wurde daß die Kafſſerin ſeit 16 Jahren nicht in Eng
land geweſen ſei ſo bernht dies auf einem Jrrtum Die Kaiſer
So S Bung Faper ine igin e damaligen

aatsſekretärs von Bülow des jetzigen ReichskanzlBeſuch der Königin Viktoria in England ein ers um

Veränderungen in der Unterrichtsverwaltung
Jn den höheren Kreiſen unſerer Unterrichtsverwaltung ſcheinen

ſich mit dem Amtseintritte des Miniſters Dr Holle ziemlich ein
ſchneidende Veränderungen vorzubereiten Schon die Art und
Weiſe ſo ſchreibt man dem B Tabl wie die Verhandlunger
über die Veſetzung der erſten kliniſchen Profeſſur an unſerer
Univerſität zuletzt geführt und abgeſchloſſen worden ſind konnte
darüber keinen Zweifel aufkommen laſſen daß die alten aus
geleierten Studtſchen Gleiſe doch endgültig verlaſſen ſeien Es
iſt ja bekannt daß der urſprünglich an dritter Stelle von der
mediziniſchen Fakultät vorgeſchlagene Profeſſor His gewählt
und vom Miniſter definitiv nach Berlin berufen wurde Alle
Bemühungen die von einer bekannten ſehr einflußreichen Stelle
angeſtrengt wurden um einen anderen viel genannten
Kandidaten in dieſe Stelle zu bringen ſcheiterten Dieſes mal
hat die Fakultät ihren Wunſch erfüllt geſehen der neuernannte
Miniſter muß ſich alſo wohl nach erfolgter genauer Kenntnis
nahme des Aktenmaterials von der Zweckmäßigkeit des Fakultäts
vorſchlages überzeugt haben Wenngleich bei einem ſo wierigen
und viel verſchlungenen Reſſort wie das kultusminiſterielle in
Preußen jeder neu eintretende Miniſter zunächſt auf die mit
den Reſſortverhältniſſen vertrauten Unterſtaatsſekretäre und
Miniſterialdirektoren angewieſen bleibt ſo kann auf der anderen
Seite boch nicht in Abrede geſtellt werden daß jeder neue
Miniſter nach und nach zu einer Selbſtändigkeit in ſeinem Reſſort
zu gelangen ſucht Je raſcher ſich der Miniſter in ſein Reſſort
einarbeitet um ſo leichter vermag er ſich den Einflüſſen ſelbſt
ungewöhnlich energiſcher Miniſterialdirektoren zu entziehen Es
wird daher niemanden weiter befremden wenn er erfährt daß
Miniſterialdirektor Althoff ſehr wahrſcheinlich die
längſte Zeit ſeines einflußreichen Amtes gewaltet haben wird
Wie man in eingeweihten Kreiſen behauptet dürfte Herr Althoff
deſſen fünfundzwanzigjährige Tätigkeit im Kultusminiſterium an
dieſem 22 Oktober abſchließt alsdann aus ſeinem amt
lichen Berufeſcheiden

Politiſche Aufgaben
Ueber die politiſchen Aufgaben des preußiſchen Landtages und

den Stand der Reichspolitik wurden in einer nationalliberalen
Verſammlung zu Dornap Hahnerfurth Wahlkreis Mettmann
bemerkenswerte Referate von den Abgg Dr v Böttinger
und Prof Paaſche gehalten Der Erſtgenannte ging aus von
der Reichstagsauflöſung im vergangenen Dezember die die gute
Wirkung gehabt habe die verſchiedenen Parteien in ihrer
Anſchauungen einander näher zu bringen und die Macht der
Sozialdemokratie zu brechen und betonte daß bei dem Hand in
Hand Gehen mit den anderen Parteien die liberalen Männer
vor allem darauf bedacht ſein müßten daß die Freiheit des
Denkens und Schaffens nicht gebemmt werde und mittelalterliche
Zuſtände nicht zurückkehrten Der Redner drückte die Erwartung
aus daß auch die im nächſten Jahre bevorſtehenden Landtags
wahlen einen weiteren Schritt bedeuten möchten auf dem Wege
einträchtiger Zuſammenarbeit und Zuſammenwirkens zum Wohle
des preußiſchen Staates wie bes geſamten deutſchen Vaterlandes
Jn ſeinem Bericht über die verfloſſene Landtagstagung und die
bevorſtehenden geſetzgeberiſchen Arbeiten verweilte der Vor
tragende beſonders auch bei den wirtſchaftlichen Aufgaben Der
Antrag der nationalliberalen Partei auf Verbeſſerung des
preußiſchen Wahlrechts der leider nicht mehr zur
Beſprechung gebracht worden ſei werde im nächſten Jahre
wieder auf der Tagesordnung erſcheinen Um die hohe
Jntelligenz die in Deutſchland immer zu verzeichnen geweſen
ſei zu erhalten müſſe der Volksſchulunterricht auf einen
höheren Stand gebracht werden damit es den Schülern er
leichtert werde von der Volksſchule auf die Mittelſchule überzu
gehen und ſich weiter auszubilden andererſeits müſſe allerdings
dahin gewirkt werden daß die jungen Leute das Gelernte in
richtiger Weiſe anwenden und ſich nicht überheben damit nicht
gewiſſe Berufe überfüllt würden und in anderen Mangel an
Perſonal zu verzeichnen ſei

Prof Paaſche wies in feiner Anſprache auf die Erfolge bin
die bisher die vielgeſchmähte konſervativ liberale Paa
rung gehabt habe Kleine Gegenſätze ſeien vielfach beiſelte
geſetzt worden namentlich die beiden linksſtehenden Parteien
die Freiſinnige und die Deutſche Volkspartei hätten ſich allen
Ernſtes bemüht mit dem ſog Block die Arbeiten durchzuführen
Auch die Konſervativen würden nachgeben und von ihren An
ſchauungen manches opfern mäſſen wenn gemeinſame Arbelt
dauernd durchgeführt werden ſolle Jn bezug darauf ob bohe
oder niedrige Schutzzölle erhoben werden ſollen habe man heute
kaum noch eine Streltfrage Die eingeſchlagene Zollpolitik babe
ſich bewährt Auch die Frage der Sozialpolikik dürfe nicht
Gegenſtand des Streites und Haders werden Entgegenzutreten
ſei allerdings einer allzu großen Bevormundung hinſichtlich der
Arbeitszeit Schließlich trat Profeſſor Paaſche energiſch dem
Peſſimismus in der auswärtigen Politik und der in letzter Zeit
viel geäußerten Furcht der Jſolierung entgegen

Der Kampf gegen das Zeutrum
Jn Süddeutſchland beſchäftigt man ſich in viel lebhafterer

Weiſe mit der Zentrumspartei und ihrer Bekämpfung
als in Norddeutſchland und beſonders in Preußen wo Regierung
und konſervative Partei trotz des anderen Kurſes im Reiche da
Zentrum nach wie vor als quantito negliéable behandelt J
Süddeutſchland denkt man anders So hat erſt jetzt wieder auf
dem zweiten Sommerfeſt der Deutſchen Volkspartei in Württem
berg der Reichstagsabg Payer ſich ſcharf gegen das Zentrum
gewandt Payer betonte daß es ſchwere Opfer gekoſtet habe
das Zentrum aus ſeiner ausſchlaggebenden Stellung im Reiche
zu entfernen Die Deutſche Volkspartei laſſe es ſich etwas koſten
und ſei bereit dafür zu ſorgen daß das Zentrum nicht meb
auf den Bock des Reichswagens zu ſitzen komme Einſtwelle
ſitze niemand auf dem Bock Vom Reichskanzler wiſſe man nun
daß er einmal ſo und dann wieder anders ſpreche Pee
meinte daß an der Langſamkeit des politiſchen Fortſchritts
Deutſchland die Norddeutſchen ſchuld ſeien er gab aber zu
man auch hier im demokratiſchen Sinne vorangehe wenn n
noch viel zu tun übrig bleibe Während man nun es
in Norddeutſchland von einer Aenderung des Fryn
noch nichts gemerkt hat wenn man nicht den Abga
des Miniſters von Studt ſchon als eineKonzeſſion an den Fortſchritt bezeichnen will wovon doch keſ
Rede ſein kann ſtellt es die Germania ſo dar als wenn
Regierung des Reichs und Preußens jetzt ſchon unter dem je
der Liberglen und beſonders des Freiſinns ſeufzte s
Germania bezeichnet den Reichskanzler Fürſt Bülow gere

Diener der Freſinnigen Der Freiſinn herrſche und di en
bem Reichskanzler die VBedingungen unter welchen er in e
Amte bleſben könne Fürſt Bülow habe wie er jetzt behan
es ſtets mißlich gefunden in vielen Fragen vom Zentrun pe
hängig geweſen zu ſein Nun verſuche ihm die kleinſte Gr
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eiſinn den Fuß auf den Nacken zu ſetzen Es ſei ſraglichſnt er Zuſtand eriränli her ſel Das Zentrum ſei wenigſtens
dieße und ſtarke Partei die ſchon viel geleiſtet habe heute

eine Vollen Zwergparteien nicht eher an die Ardrt als bis
aber e erkleckliche Abſchlagszahlung im voraus erhalten haben

ſie das Zeitalter des Vorſchuſſes in dem wir ſeit einem
Es ſe leben Aus dem Artikel der Germalta kann man am

wichts weiter herausleſen als das lebhafte Bedauern
ber daß die Herren Erzberger und Genoſſen zunächſt ihre

Rolle ausgeſpielt haben
Die katholiſchen Theologen

rragender Vatikanſeite wird dem Mailänder CorriereVon ech betr der bevorſtehenden Maßregelung der
die Noſſgen Theologen beſtätigt Die Kurie pigne die

iplinierung aller irgend des Modernismus verdächtigen
Die fſoren der katholiſchen Fakultäten aller Länder

enttlich Deutſchlands Was Wien betreffe ſo hoffe
u daß der Brief an Commer ſeine Schuldigkeit tun werde
Man werde von den Fakultäten Unterwerfungsadreſſen ver

gen verbunden mit einem alljährlich zu wiederholenden
Glaubenszeugnis der Profeſſoren

Marinelieferungen und Handwerker
Von der Marineſtation der Oſtſee iſt den Handwerkskammern

Altona und Flensburg folgendes auf die Beteiligung von
Meingewerbetreibenden an den Lieferungen für die katfferliche
Marine bezügliche Schreiben zugegangen

Das im Jntereſſe des Mittelſtandes beſtehende Beſtreben
bei Lieferungen für Rechnung des Reiches nach Möglichkeit
kleinere Gewerbetreibende und Handwerker zu berückſichtigen

unter Umſtänden eine weſentliche UnterkanntlichJ den Zuſammenſchluß kleinerer Gewerbe
treibenden zu Abſatzvereinigungen da gut gebildete Ver
einigungen dieſer Art auch größere Lieferungsobjekte über
nehmen können und den Behörden eine größere Sicherheit für
rechtzeitige und ſachgemäße Ausführung der übertragenen
Lieferungen gewährleiſten als der einzelne der Behörde vielleicht
ganz unbekannte Kleingewerbetreibende Jn unſerem Geſchäfts
bereiche werden Handwerker und ſonſtige kleinere Gewerbe
treibende ſchon jetzt ſoweit als es irgend möglich iſt bei Aus
ſchreibungen berückſichtigt Da wir auch bei der Vergebung von
Lieferungsobjekten die der einzelne Handwerker ihres Umfanges
wegen nicht übernehmen kann die ſich aber andererſeits auch
nicht ohne Nachteil für die Behörden zerlegen laſſen gern
kleinere Handwerker uſw berückſichtigen würden ſo erſuchen
wir ergebenſt um gefällige Mitteilung inwieweit ſich im
dortigen Geſchäftsbereich Handwerker zu Abſatzvereinigungen
unter irgend einer Rechtsform zuſammengeſchloſſen haben

Das Enteignnngsrecht der Anſiedelungskommiſſion
Die Deutſche Tagesztg wiederholt heute mit allem Nachdruck

daß der Gedanke der Anſiedelungskommiſſion unter gewiſſen
Vorausſetzungen und in einſchränkender Formulierung das Ent
eignungsrecht zu verleihen nicht aufgegeben iſt Man habe wohl
nach anderen Mitteln geſucht mit Hilfe deren dasſelbe Ziel er
reicht werden könnte aber keine gefunden Nur über die Be
grenzung des Rechtes und über die geſetzgeberiſche Formulierung
iſt man noch nicht vollkommen einig Das Staatsminiſterium
hat ſich bereits mehrfach mit der Angelegenheit befaßt Daß die
bisherigen Mittel der Auſiedelungskommiſſion nicht genügten
um ihren Zweck zu erreichen liege auf der Hand Man werde
den Gedanken ihr andere und wirkſamere Mittel ſelbſtverſtänd
lich mit den nötigen Kautelen in die Hand zu geben nicht ohne
weiteres abweiſen können

Mangel an geleruten Arbeitern
Ueber einen Mangel an tüchtigen gelernten Ar

beitern klagt der neueſte Jahresbericht der Vochumer Handels
kammer Der Bericht hebt hervor daß von dem allgemein ſo
befriedigenden Geſchäftsgang der Eiſeninduſtrie nicht nur der
Unternehmer ſondern ganz weſentlich auch der Arbeiter einen
wohlverdienten Nutzen gehabt hat Jn allen Betrieben wurden
entſprechend höhere Löhne gezahlt und aus den Kreiſen anderer
Jnduſtrien kamen Klagen daß der beſſere Verdienſt in der Eiſen
induſtrie viele Arbeiter anlocke ſo daß ſich anderwärts der
Mangel an Arbeitskräften doppelt fühlbar mache Indeſſen fehlte
es doch allgemein in den Werken der Eiſeninduſtrie an tüchtigen
gelernten Arbeitern und dieſer Mangel konnte durch Zu
wanderung aus anderen Jnduſtrien nicht erſetzt werden Die
Bemühungen der Arbeitgeber ſind daher dauernd darauf gerichtet
ſich einen feſten Beſtand an tüchtigen gelernten Arbeitern zu er
halten da deren Leiſtungen auch bei höheren Löhnen weitaus
produktiver ſind als die billig gelohnter aber in ihrem Fache
nicht völlig ausgebildeter Arbeitskräfte Gute Ausbildung und
tüchtige Leiſtung ſichert dem Handwerker auch unter den ver
änderten Zeitverhältniſſen die ja dem Kleinbetrieb nicht gerade
günſtig ſind wie man aus dieſem Bericht eines der induſirie

reichſten Bezirke Deutſchlands erſieht immer noch ein gutes
Anuskommen

Dr Arendt Frau Geheimrat Kayſer
Die Tägl Rundſchau erfährt es ſei dem Abg Dr Arendt

gelungen eine Reihe von Briefen und amtlichen Aktenſtücken
aufzufinden darunter auch ein Brief von der Hand des ver
ſtorbenen Miniſterialdirektors Dr Kayſer welche die von Fran
Dr Kayſer gegen Dr Arendt ausgeſprochenen und im Münchener
Petersprozeß beſchworenen Anſchuldigungen völlig widerlegen
Es liege der dringende Verdacht vor daß auch das Tagebuch
ebenſo wie die ganze Szene am Krankenbett des Dr Kayſer nur
in der Phantaſie der Frau Dr Kayſer beſtehe Der Abgeordnete
Dr Arendt iſt jetzt nachdem er das Material zuſammen hat
damit beſchäftigt eine eingehende Darſtellung ſeiner Verhand
lungen mit Dr Kayſer zu ſchreiben und an der Hand der auf
gefundenen Briefe und Aktenſtücke die gegen ihn erhobenen Vor
würfe zurückzuweiſen

Parteinachrichten
Der ſozialdemokratiſche Hofgänger Geck aus

Baden hat im württembergiſchen Landtag einen Kollegen ge
funden Programm hin Programm her wenn ich nur meinen
Wählern meinen Auftraggebern gefalle und mir bei ihnen einen
Stein ins Brett ſetze So dachte wohl der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete für das Oberamt Neuenbürg Herr Otto Wasner
Handſchuhmacher Gemeinderat und Sekretär der ſozialdemokra
tiſchen Partei Württembergs als er bei der Beratung über den
Etat der Badeanſtalt Wildbad in der Zweiten Kammer neben
anderen Wünſchen dieſes Badeortes auch den ganz beſonderen

Wunſch vorbrachte der ihm noch extra unterbreitet worden ſei
nämlich der Wunſch die Königlichen Majeſtäten möchten doch
auch einmal nach Wildbad kommen Die Kammer brach darob
in ſtürmiſche Heiterkeit aus

Verwaltung und Rechtspflege
Nicht bloß Soldaten ſondern auch Eiſenbahn arbeiter

werden der Landwirtſchaft zur Verfügung geſtellt Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat wie die brandenburgiſche Land
wirtſchaftskammer bekannt macht die Eiſenbahndirektion an
gewieſen Eiſenbahnarbeiter zu Erntearbeiten zu beurlauben
ſoweit die Sicherheit des Betriebes dies zuläßt Das Be

ſtreben der Regierung der Landwirtſchaft in ihrer Erntenot zu
Hilfe zu kommen iſt nur zu loben aber wir möchten doch
fragen ob die Sicherung des Betriebes im Sommer andere
Maßregeln zuläßt als im Winter

Zur Affäre Schellenberg wird aus Frankfurt ge
meldet daß die Kündigung des Dr Schellenberg als Vertrauens
arzt der Wiesbadener Poſtbehörde weder von Wiesbaden noch
von Frankfurt ausgegangen ſei ſondern direkt vom Reichs
poſtamt

Kommnunagles

Jn Frankfurt a M beſchloß der Stadtverordneten
ausſchuß einſtimmig die Bewilligung von 11 Millionen 958,000
Mark für den beſchleunigten Ausbau der Frankfurter
Hafenanlagen bei der Stadtverordnetenverſammlung zu
beantragen Gleichzeitig beſchloß der Ausſchuß den Magiſtrat
aufzufordern dahin zu wirken daß eine Erhöhung der be
ſtehenden Staatstarife auf abſehbare Zeit verm eden werde

Arbeiterbewegnung

Der Deutſche Tabakarbeiterverband iſt gegen
wärtig wieder in eine Anzahl von Streiks verwickelt deren
Koſten ſeine finanziellen Kräfte zu überſteigen ſcheinen An die
organiſierte Arbeiterſchaft iſt wenigſtens ein dringender Apell
um tatkräftige Unterſtützung ergangen Die Summen die der
Tabakarbeiterverband in der letzten Zeit zur Durchführung von
Streiks ausgegeben hat ſind ganz enorm Jm Jahre 1905
waren es bei einer Mitgliederzahl von 24,616 171,000 im
Jahre 1906 bei einer Mitaliederzahl von 28,384 204,000 das
verfloſſene erſte Halbjahr 1907 hat auch bereits 115,000 M
beanſprucht Dazu kommen noch große Summen für Unterſtützung
entlaſſener und arbeitsloſer Mitglieder

Auskand
Die Hanger Konferenz

Jn der Unterkommiſſion für die Berntung der Schieds

a

gerichtsfrage wurde am Dienstag die Beratung über die
amerikaniſchen Vorſchläge betr die Schuldeneintreibung
fortgeſetzt Der deutſche Delegierte Freiherr von Marſchall
erklärte daß Deutſchland den amerikaniſchen Vorſchlägen ohne
jeden Vorbehalt zuſt imme Was die Frage des Schieds
agerichts anlange fo ſei Deutſchland bereit mit größter Anfmerkſam
keit alle eingebrachten und etwa noch zu erwartenden Vorſchläge
zu prüfen Man erwarte von der Konferenz einen wirklichen

Fortſchritt und zu diefem Zwecke ſei es notwendia vor allem
das Verfahren der Anrufung des Schiedsgerichts im Haag zu
verbeſſern und zu vereinfachen und dieſen zu einem re
Gerichtshofe auszugeſtalten Ein wirklich ſtändiger Gerichtshof
werde von ſelbſt Anziehungskraft ausüben und nur durch die
Praxis werde man einen Fortſchritt herbeiführen können

Jm engliſchen Unterhauſfe fragte am Dienstag Samuel
Roberts an ob ſeitens der britiſchen Delegierten aus dem Haag
Nachrichten über irgend einen Vorſchlag die Rüſtungen
einzuſchränken eingegangen ſeien und welches die
Bedingungen eines etwa bereits ergangenen Beſchluſſes
ſeien Grey antwortete es ſei ihm dekannt daß die
Bedingungen eines angeblichen Beſchluſſes in der Preſſe er
ſchienen ſeien aber er nehme an daß bis jetzt noch kein
Beſchluß der Konferenz formell vorgelegt wor
den ſei Er könne auch nicht ſagen welche Bedingungen
eventuell in Vorſchlag gebracht wurden aber es ſei wünſchens
wert daß ſie foweit als möglich von der Konferenz an
genommen würden

Die kore aniſche Deputation reiſte plötzlich vom Haag
mit unbekanntem Reiſeziel ab Es wird ernſtlich behauptet daß
ihre nach dem Haag erfolgte Entſendung ein äußerſt geſchickt
von japaniſcher Seite inſzenierter Coup geweſen ſei zu dem der
koreaniſche Prinz ſich bewußt oder unbewußt hergab und welcher
den Japanern den längſt geſuchten Anlaß zur Beſeitigung des
ihnen unbequemen Kaiſers bot

Die Probemobiliſation der engliſchen Heimatflotte
am Montag hat ſich ſelbſt nach Anſicht von Blättern die nicht
gelten laſſen was die gegenwärtige Regierung leiſtet mit großer
Geſchicklichkeit und vollſtändigem Erfolge vollzogen Jn Ports
month waren die Mannſchaften auf das Mobiliſierungsſignal
innerhalb einer Stunde an Bord Die aus den Marineſchulen
bezogenen Matroſenreſerven ſtrömten ſofort aus den Schulen
die Seeſoldaten aus den Kaſernen zu den Rendezvousplätzen
Dort war Appell und da jeder Mann ſeinen Platz an Bord
kennt vollzog ſich die Unterbringung auf den Schiffen ohne An
ſtoß Das Syſtem Stammkorps auf den Schiffen zu halten und
dieſe nicht vollſtändig abzurüſten hat ſich vollſtändig bewährt
Die mobiliſierten Schiffe dampften nachmittags nach Spithead
Die Torpedofahrzeuge werden Donnerstag auf Kriegsfuß geſetzt

Der frühere Kaiſer von Korea
wird ſich vorausſichtlich in Tſingtau niederlaſſen wo vor
Monaten in koreaniſchem Auftrage eine Villa für ihn gekauft
wurde

2

Oermiſchtes
Eiferſuchtstragödie Der 30jährige Steinhauer Lemke aus

Jever Oldenburg erſchoß aus Eiferſucht ſeine Geliebte das
ſah Dienſtmädchen Oltmanns in Hamburg und dann
ich ſelbſt
Jm Jähzorn Der 19jährige polniſche Bergmann Lescerski

in Wanne erſchoß nach einem kurzen Wortwechſel den Berg
mann Hamulski Der Täter wurde verhaftet

Gefährliches Spiel Jn Chynow Provinz Poſen ſteckten über
mütige Jungen eine von Kindern beim Spiel hergeſtellte Stroh
hütte in Brand unter der ein zwölfjähriges Mädchen ſchlief Es
wurde ſo ſchwer verletzt daß es bald nachher ſtarb

Schlägerei Nach einem Brande in Thailfingen Württemberg
dem ein Wohnhaus zum Opfer fiel entſtand gegen 1 Uhr nachts
in einer Wirtſchaft zwiſchen Dorfbewohnern und Feuerwehr
leuten eine Schlägerei Ein Einwohner ſtach dabei einem
Feuerwehrmann ein Meſſer mehrmals tief in den Kopf einem
anderen zerſchnitt er mit einem Hieb Wange Zunge und teil
weiſe den Unterkiefer Der Täter der hierauf eine Tracht
Prügel erhielt wurde ſchwer verletzt

Eifenbahnunglück Jn der Nähe von Volsk ruſſ Gouv Sara
tow iſt geſtern ein Güterzug entgleiſt wobei zwei
Schaffner getötet und zwei verwundet worden Der Lokomottiv
führer und der Heizer erlitten leichte Verletzungen

Eine große Fenersbrunſt wütet im nördlichen Teile der Stadt
Viktoria Britiſch Kolumbien Die Lage iſt um ſo bedrohlicher
als ein heftiger Wind weht und Waſſermangel herrſcht Bis
jetzt ſind zwei Kirchen und 150 Häuſer meiſt ärmerer Leute
zerſtört worden

m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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in grosser Posten
Valencienne und Spachtel Spitzen

Mtr 25 20 15 10 5 Pf
Ein grosser Posten

Valencienne und Spachtel Stoffe
Mtr 85 75 65 Pf
Ein grosser Posten

Seick Diplomatenbänder
Mtr 13 Pf

Ein grosser FPosten
Breite pömische Bänder

r

Atr 28 Pf
Ein grosser PostenLack Güntel

Stück 15 Pf

z r T

an
2 C

in grosser Posten
Fantasie Giünktel

Stück 35 Pfg
PVin grosser Posten

Stoff und Gummiqürtel
Stück 85 65 48 Pf

in grosser Posten
Reinseicl Selbsthiüncdier

Sie 50 10 30 25 F
Ein grosser Posten

Damen Spitzenkragen
T viel 00 75 50 P

Ein grosser Fosten
Spitzen und Stickerei Kinderhüte

usverkauf

Stück 60 50 40 25 Pf

ar bitten zu beachtenGeschäftshaus S Lewin nd a s M 2 u

Gräsates Kuaufhaus der Provinz Sachsen

Efn grosser Posten
MWasch Süchwestenr

Stück 50 25 15 5 Pf
PVin grosser Posten

Battist Haäubchen
Fiück 90 75 60 40 r

Vin grosser Posten
Schwarze Straussfedern

Stück 15 und 95 Pf
NDin grosser Posten

Farbige Sonnenschirme
Sie 50 und 25
Pin grosser Posten

Damen Regenschirme
Stück 95 und 75

Unsere Schaufenster
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SubsIription auf
I 50000o0 A Hypotbekenptanbrieſe Serie III
dar Dentöchen Hypotderendant AVt Geellsch Bern

unkündbar bis 1 Juli 1912
Anmeldungen auf dieſe am Sonnabend den 27 er a 101 zur

Zeichnung gelangenden Pfandbriefe führen wir koſtenfrei aus

D H Apelt Sohn Halle a S Prenkel Poetsch
Halle a S Ernst Haassengier Halle a SPaul Schauseil ine a Bitterkfeld

Delitzsech Eilenburg

T

Tiefhohrungen
für alle Zwecke

2

Moderne Brunnenanlagen
so Wie

Tieferbohren alter Rrunmnen
e auch unter Wassergarantie

führen preis und sachgemüss aus

Cöthener Tiefbohrwerke G m b II
Cöthen ä Anh

Fernspreeh Ansehluss No 115
Peinste Retferenzen stehen zu Gebote

a

Johannes MHeyer Goetheſtr 11

Zablung uach Erfolg

In der heissen Jahreszeit ist das

Plätten mit Den HIä Glühbstoff
eine wahre Wohltat

Alle Beschwerden anderer Plättverfahren Kommen Voll
stäündig in Wegfall unter Benutzung der weltberühmten
Patent Dalli Plättmaschine Preis Mk Dahli Gläh
stoff ist aber auch mit grossem Vorteil in jedem anderen
Kohleneisen zu verwenden denn er Vorbrennt rauch
und geruchlos ohne Funkensprähen ohne sechädliche
Dünste ohne Explosionsgefahr stets gleichmässig unter
intensivster Hitze Bntwicklung Die unerreichte exquisite
Qualität des Dalli Glühstoffs ist der Klugen Hausfrau
bekannt und sie Weist unwürdige zu villigerem Preise

angebotene Imitationen deshalb entschieden zurück

Echter Dalli Glühstof ist in Kartons a 46 Pfg und
180 Pfg in allen reellen einsehläg Geschäften erhältlich

Deutsche Gläühstoff Gesellschaft Dresden

I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

S Vertilanng v Ungeziefer unter Garantie

J 3

4

e e J Ae T
Fabrikanen alleiniges Geheimniss der Frma

Gegr 1846hS Anerkannt bester Bitterlilcör

24 Prels Maedaillan

I bDUnentbehrliech für ſede familiel er

anBoonekamp

7

neE amRafhhauseir BERGam ederrhein

S n Underherg Baenekamy

eleganter
C

sowle einen frischen TransportT

m Gebrüder Grunskfeld

neben der NervenklInik Telephon 1087

Wir empfehlen unsere ständige grosse Auswahl

Reit u Wagenpferde
Lütticher Spannpferde

Anlius Kühnstrasse Nr G

Aus artige Theater
Donnerstag den 25 Je 1907

Leipzig Neues Theater Zapfenftreich
Neues Operetten Theater Cen

tral Theater Haben Sie nichts z
verzoflen

Einladung
erein der erwerbenden Frauen

und Mädchen tſchlandsGegenſeitige Förde in jeder Berunziebung Sulſeafſe
h Beitrag 10 Pfg Ein

retbege gJeden ine abends 8 Uhr Ver
ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
gewerbl Fragen Nach 9 Uhr Unter
haltung

Jeden Mittwoch Aufnahme neuer
Mitglieder

Gabelsbergeresoher Steneographen Verein

Donnerstag s Uhr abends Sihung
im Gold Schifſchen Gr Ulrichſtr

Männer Turn BPerein
Gegrünudet 1886

Turnübung in der Schul
S turnhalle Frieſenſtraße
S an Frevpbergs Garten

abends von 10 Uhr
A Für alle Altersklaſſen

Dienstags und Frei
tags

B Altersriege Donnerstags
O Damenabteilung Mittwochs ſtädt

Mädchen Mittelſchule Gr Steinſtr 60
Aumeldnngen werden entgegen

genommen von den Herren Schneider
meiſter Leirich Mittelſtraße 19
Turnlehrer Löffler Franckeſche Stif
tungen Uhrmacher Koch Leipziger
Straße 44 und im Turnfſaal

Der Vorſtand
Elbiugerodei Harz

Harz im
Brockengebiete gelegen 500bis 600 Meter ü d M Fiür Er
helungsbedürftige wie für Tonriſten
ſehr geeignet Proſpekte nud ärzt
liches Gutachten auf Wunſch durch die

Verkehrs Kommiſſion

Gicht Rheuma
Jeuralgien Ischias

Nierenleiden Werden in bis jetzt
unübertroffener und bewährtester Weise

dureh die
warmen Sandbäder in

Bad Köstritz Reuss jbehandelt Prosp d d Badedirektion
Höhenkurort Altenau im Harz

Hotel Rammelsbergmit Badeanſtalt altrenommiert kom
fortabel eingeriſchtet Elektr Beleuch
tung Mäßige Preiſe Fernſpr Nr 8
Omnibus am Bahnb Oker Equipagen
im Hauſe Beſ O Rammeilsberg

Optische Waren
Vreiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Dubekannt

Vm zu räumen
Fertige Anzüge früher 35 Mark

jetat 20 Mark
fertige Anzüge früher 45 Mark

jetzt 30 Mark
Max Teuscher

Schmeerstrasse mur 20
Zimbeer Limonade

a Liter 120
Frankfurter Apfelwein
a Fl 35 bei 10 Fl 30 offeriert
A Trautwein St

Gliedlich macht ein zartes reines Geſicht ro
ſiges jugendfriſches Ausſehen weiße
fammetweiche Hant u blendend ſchöner
Teint Alles dies erzeugt die echte

teckenpferdFilienmilch Seife

v Bergmann Co Radebeulmit Schutzmarke Steckenpferd
a St 50 Pf bei Helmbold GoOscar BRallin sen Leipzigerſtr 91
Ernst Jentasch Fritz MüllerF A Patz M Waltsgott Nehf
Gr Ulrichſtr 30 Friedr RliedelDrogr H Schulze E Richter
Max Rüädler Drgr

in Giebichenſtein Felfx SfolI

EinPaarWagenpſerde
Oſtpreußen elegant geſund flott,fromm
automobilſicher ein und zweiſpännig
gleich zuverläſſig nämlich

Braune Stnte 12 jährig 1608 em
tempergmentvoll ſehr ſchnell und aus
dauernd vorzügliche Beine komplett
geritten auch tadellos unter Dame ge
gangen v bequem 180 Pfd

Fuchswallach 5jährig 174 em
ſelbſtgezogen kräſtiges flottes und
ſicheres Pferd von ſchöner Haltung gut
angeritten verkauft auch einzeln
Kommerzienrat Vasolt Weimar

um Beitritt in den Orgauiſierten

Der Hu
Detektiv Komödie en

Skherlock Holmes Direktor Max Samst
Der Hund von Baskervilie wird

Deutſchlands mit beiſpiell
Kaiſer Wilhelm II undhaben ſich eine Bearbeitung des intereſſanten
wiederbolt u ä Auch die bie

ckes iſt eine auerkannt vortrefflicheſpannenden St

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Aetropol Knaembles Dir Rax Samst

Heute Mittwoch den 24 Juli 1907
Zum erſten Male W
nd von Baskerville
4 Akten von Richard Oswald und Julins Philipp

Conan Doyles gleichnamigem Roman

2
e arJe Könfeulche vo fit 352 Kro

o

r gegebene Bearbeitung des

O a rSensationelles Novitütenprogramm
Tanzhnaegar

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend S Uhr

o Ia S a m
Kampf mit

Glückspila
em Drachen ete ete

Wintergarten
Heute Mittwoch den 24 Juli abends 8 Uhr

Grosses xtra Konzertausgeführt von der Kapelle des Walhalla Theaters
unter Direktion des Hrn Kapellmeiſter M Stein

Paul Zescheyge

Peissmitz Restaurant
Eintritt frei

III
in den Kgl Forſten bei Halle a S Station
Heide der Halle Hettſtedter Bahn Jn 17 Min

Jdvlliſch gelegen empf komfortable
Tag von 4 W

Leistners Waldhaus
von Halle mit der Bahn zu erreichen
Zimmer auch Balkon mit vorzügl
ohne Penſion Sol

Grancdd Hotel Herzo
MAoderner Komfort Liſt elektr Licht Wasserspülung

Anmnto Garags

Morgen ſowie jeden Donnerstag
Volkslieder Abend

Hermann Sechrötevr

Penſion pro

Vriedrichroda in Thüringen

Besitzer P

e 7 en

Moor und Kiefernadelbäder Maſſage
Milch und Brunnen Kuren Telephon 2042

Eruist
in

rn

Auch
Abreibung

Bad Sachs
Prospektoe Bes,T

Erholungsheim Waldhaus
für Herz Nervenkranke und

Blutarmoe

Dr Lohrengel
im Brockengebiet Station der Harzbahn

Pensionat Hotel Waldhöhe Pensltonat
Empf s kowf einger Balkonzim mit herrl Auss auf d Gebirge Pens inkl Zimmer

6 Mk Vereinen u Schulen Ermäss Fernspr Amt Schierke No 22 Prosp gratis
Unmittelbar am Strand vom Hochwald und Bergen umgeben liegt

MISDROVTäglich
4 Sechnellzüge
von und nach

Berlin

Grossartige
Seebrücke

Reger Sehiffs
verkoehr

Vorzügl Einrichtungen f Kur u Unterhaltung Behaglicher Aufenthalt f Familien
IIlustr Führer in Halle d Otto estphal Marktplatz 18

Die erſte Jagd

buſch
Doktors kommen

Das Dachsgraben

grabens
Der erſte Haſe

Eine Hirſchjagd
Wilde Gänſe

Ehrgelzige Pläne

Tochter
Der Waldbrand

Erdbeeren

Herr v Beſowski

Briefe

Zu be

Ankunſt im Forſihauſe
Mein erſter Tag als Jäger

Der gefangene Hirſch Vor
Beſuch im Forſthaus Erlen Jm Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

Herr Stanz als Vertrauter Ku Stanz
aupen

Der verirrte Jäger Ein Holztag
Welterer Verlauf des Dachs

Ankunſtd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche

Schloß Blrkenſtein
Die erſte Ausfahrt

Die Ankunft des Fräulein Schwarze Störche

Der Feuerbeſchwörer
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz

Stilleben im Forſthauſe
Die Hühnerjagd
Verirrte Kinder
Karolinens Glück

orwort aus Döbels Schluß

Der b Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uqhu

Marianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange
Jnſtinkt oder Überlegung Das

Nicht wiſſenſchaftliche Bele
wollte die Verfaſſerin geben
Menſchen aber Natürliches

Aus dem Waldleben
Bilder aus dem Leben im Forkhauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheſtet 3 M in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Bandes

Der Pattent
rettchen

örſters Hochzeit

Wilddiebe
Das Verhör

Eine Feldjagd
Der Iltis

W a Holzdiebe Karolline
Der Edelmarder

beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte
Polterabend

Am Polterabend
Werners Kampf

Fräulein Velkau u Werner
Eine Haſenjagd im Walde

Ans dem Jnhalte des zweiten Bandes

In der Heuernte
Veretitelte Hoffnungen

Die Rückkehr des Hrn Stanz
Das Fränl v Semmelſtein
Verfolgung v Wilddleben

Beratungen

Das Sternſchießen

Jagdbuche

Die Auerhahnbalz,
Des Vaters Sorge flir

die Tochter
Auf einer Waldſahrt

Die Fahrt n d Elſenbahn Ein Fuchsprellen
Die beiden alt Jungfern
Ein wildes Schwein
Aus dem Familienleben

des Barons v Semmel
ſtein Birkenſtein

Die Verlobung des Hrn

hrungen nicht romanttiſche Schilderungen
kelne Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen

r ieeigu St aus dem Walde undung einzelner Nebenfiguren zu zenverbunden iſt Man lieſt als ob man e n
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anz
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Dekannte Mit wenigen Strſchen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jnngen Jägerburſchen dem alten
Hinz dem kernigen biedern
d zum Dachsgraben

einen Roman vor ſich hätte
tehend geſchildert ſind aus dem

wichtigtnenden
e e e e r Feld anf die erſte

man ma e Patronille auf Holzdiebe mit unterlt ſich anf der Hochzeit des Förſters verſolgt den b
delmarder und indem man ſich ſo in einer dem

ferne ſtedenden Sphäre wohlflihlt
belehet was man nicht wußte

iehen durch jede Buchhandalle g S chhandlung oder ur den Verlag

den Jltis und
gewöhnlichen Stadtleben

wird man ganz unverſehens über manches

endoel
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